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Antrag 

Zuschüsse für Insolvenzberatung 2010/2011 bedarfsori entiert anpassen! 

 
Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, sich umgehend beim Senat von Berlin dafür einzusetzen, dass die 
Finanzausstattung für die Schuldner- und Insolvenzberatung auf Grund der zusätzlichen Aufgaben 
durch das neue Kontopfändungsrecht ab 2010 erhöht wird.  
 
Begründung: 
 
Die Anforderungen an die Träger für die Schuldner- und Insolvenzberatung werden sich im Zusam-
menhang mit einem neuen Kontopfändungsrecht (P-Konto, pfändungsfrei bis 980 €) ab Juli 2010 
erhöhen, da diese nach Prüfung eines Antrages die Berechtigung bescheinigen müssen. Mit den 
bisher beantragten Zuschüssen können die zusätzlichen Aufgaben kaum bewältigt werden. Wir 
können nicht zulassen, dass die Schuldnerberatung mit ihrem niedrigschwelligen Zugang, mit An-
geboten der Jugendschuldnerberatung, einer anerkannten Präventions- und der Betreuungsarbeit 
für die überschuldeten Bürger und Bürgerinnen eingeschränkt wird.  
 

 

 
 
 
Berlin-Neukölln, den 24.11.2009 LINKE,  Stelz, Sylvia  
 (Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter) 

Abstimmungsverhalten:       Fraktionslose  
Einstimmig  SPD CDU Grüne FDP GRAUE LINKE Bezirksve rordnete 
� � JA  � � � � �� �� �� ��

 NEIN � � � � �� �� �� � 

 ENTH. � � � � �� �� �� � 

 

Ergebnis: 

� beschlossen  (mit Änderung)��� Kenntnis genommen� � abgelehnt  �

� zurückgezogen � vertagt � gegenstandslos 

� überwiesen in den Sozialausschuss (federführend) 

 � zusätzlich in den Ausschuss für   

 � und in den Ausschuss für   

� beantwortet � schriftlich 

� BzBm/FinWi  � BüDGes   � BiSchulKuSport � SozWohnUm  � Bau � Jug  


